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Riesige Freude nach der gewonnen Goldmedalie am Seeländischen Turnfest 
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Positive Meldungen

Ein neuer Organisator hat das Stedtli-
fest in letzter Minute vor dem definitiven 
AUS gerettet. Wichtigste Neuerung war, 
dass das Fest gleich an zwei Tagen statt-
finden soll und das Beste: wir hatten un-
seren altbewährten Standort wieder. Al-
len ein herzliches Dankeschön für die 
engagierte Mithilfe und die gute Zusam-
menarbeit.

Die verschiedenen Turnfeste 2010 ge-
hören auch schon wieder der Vergan-
genheit an. Die gesteckten Ziele wurden 
mehrheitlich erreicht. Belohnt mit ei-
ner Goldmedaille wurde der Einsatz der 
Frauenriege gemeinsam mit dem Män-
nerturnverein. Bei allen Riegen stand je-
doch das gemeinsame Erlebnis, der tol-
le Zusammenhalt und die gegenseitige 
Motivation im Vordergrund. Herzlichen 
Dank allen Leiterinnen und Leitern und 
einen besonderen Dank den Kampfrich-
terinnen und Kampfrichtern für ihren un-
ermüdlichen Einsatz.

Christina Luraschi



Energiekosten sparen 
– mit Nimbus LED.next Beleuchtung

www.nimbus-group.comHauptstr. 21 / Zihlstr. 12 Nidau 2560 Tel 032 – 3 31 79 71 www.licht-idee.ch
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SeeländIScheS turnfeSt
Vereinswettkampf Senioren/innen 
3-teilig

Müntschemier, 6. Juni 2010

Wir haben bei super Wetter und guten Be-
dingungen am neuen Fit und Fun mit 8 Frau-
en und 5 Männern teilgenommen. Es war 
eine grosse Herausforderung, denn es war 
das erste Mal, dass wir mit neuen Diszipli-
nen starteten. Ein Trost, es war für alle Rie-
gen dasselbe.
Nun gut, es ist uns nicht schlecht gelungen, 
nein sogar super. Wir starteten in der 5. Stär-
keklasse und haben mit fast 2 Punkten Vor-
sprung „gewonnen“! Wir glaubten es kaum 
und freuten uns riesig darüber!
Dies musste natürlich gefeiert werden. Mit 
einem kühlen „Blonden“ wurde angestos-
sen. Wie jedes Jahr Nachtessen im Festzelt, 
doch dazu schwitzten wir und so genossen 
wir dann Kaffee und Kuchen draussen. 
Zufrieden und mit einem Strahlen im Gesicht 
präsentierten wir am Montag unsere Gold-
medaille den zu Hause gebliebenen Turne-
rinnen. 
Ein grosses MERCI für euren Einsatz und eure 
Disziplin. Es hat spass gemacht mit euch zu 
turnen!!!

Karin Hofmann

Resultate:

Fuss-Ball-Korb/Intercross 8.43
Ball-Kreuz/Unihockey 8.70
Moosgummiring/Tennis-Ball-Rugby 9.98

Total: 27.11



www.hanszbindenag.ch 

info@hanszbindenag.ch 

Reissverschlüsse
in allen FarbenLOEB Biel 

Tel. 032 327 31 95 

MMM Centre Brügg 
Tel. 032 373 43 11 

Shoppyland Schönbühl 
Tel. 031 859 59 60 

Jede Länge sofort lieferbar

Ä
st

h
e

ti
k 

zu
m

 A
n

zi
e

h
e

n
. 

A
n

zi
e

h
e

n
d

 ä
st

h
e

ti
sc

h
.

SHIRTHOUSE SPORTSWEAR
Ihr Nr 1 Partner für sportliche Mode 
und modebewusste Sportler. 
Kompetent, schnell und zuverlässig.

SHIRTHOUSE SPORTSWEAR

Bahnhofstrasse 4 | 2502 Biel/Bienne

Telefon 032-322 30 11 | Fax 032-322 30 34

www.shirthouse.ch | sportswearbiel@shirthouse.ch

Sportswear_Biel_A5_sw_def   1 14.4.2010   10:05:13 Uhr

montag bis freitag 7-12h & 13.30-19h | samstag 9-12h

tel 032 331 51 43              www.franckphysiofitness.ch

fitness abo

betreuung duch physiotherapeuten

+
3 monate   250.-
6 monate   400.-
1 jahr         650.-

3 monate    400.-
6 monate    680.-
1 jahr        1150.-
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SeeländIScheS turnfeSt aktIve 
Müntschemier, 5./6.. Juni 2010

Das Seeländische Turnfest gehört schon wieder der Vergangenheit an. Ein Turn-
fest mit vielen Hochs und einigen Tiefs. Doch nun von Beginn an. Das Seelän-
dische Turnfest beginnt für mich nicht erst am Wettkampftag. Für mich beginnt 
alles schon viel früher und zwar im Dezember 2009, nach dem ich die Anmel-
dungen gemacht habe. Dann beginnt die grosse Suche nach den Kamprichtern, 
für mich der mühseligste Teil der Turnfeste, welcher sehr viel Zeit und Energie 
kostet. Hier hoffe ich in Zukunft auf mehr Unterstützung, braucht es doch viel-
mals nur ein paar Stunden an einer Rundbahn zu stehen und die Zeiten zu neh-
men. Wenn ich die Kamprichter mal habe, wird es sehr interessant. Im Training 
beginne ich die Turnfest-Disziplinen einzubauen, was dieses Jahr mit der neuen 
Disziplin Schleuderball spannend war und lustige Momente gebracht hat. Nach 
den Frühlingsferien beginnt dann das eigentliche Turnfest-Training draussen. 
Nach ca. 4 dieser Trainings hatte ich grosse Angst, dass wir am Turnfest misera-
bel abschneiden könnten und ich habe mir überlegt, wie ich dem entgegen wir-
ken kann. Mit wenig Hoffnung auf Besserung habe ich von da an zusätzlich am 

Seel. Jugendturntag
Müntschemier, 12./13. Juni

Am Samstag sind wir aufgewacht und 
mussten unsere Turnsachen packen. 
Um 11.30 h hatten wir Besammlung 
bei der Trolleybus-Endstation. Mit 
einem grossen Car fuhren wir nach 
Müntschemier. Im Car hatten wir sehr 
laut gesungen. Als wir ankamen wa-
ren sehr viele Leute da. Wir suchten 
einen Platz und legten unsere Sachen 
hin. Wir hatten Einzelwettkampf. Zu-
erst mussten wir einlaufen. Dann wur-
den wir in Gruppen eingeteilt. Roze-
rin war die beste von unserer Gruppe. 
Irem war die schlechteste. Wir mach-
ten Pendellauf, Weitsprung, Ballweit-
wurf, Crosslauf. Als wir fertig waren machten ein paar sich ganz nass.
Mit dem Car sind wir dann wieder nach Hause gefahren.
Am Sonntag mussten wir schon um 7.15 h bei der Endstation sein. Wir fuhren wieder mit dem Car. Um 9.00 Uhr begann 
der Wettkampf.  Zuerst hatten wir Stafette.  Wir waren in Gruppen verteilt. Wir waren aber nicht immer in der gleichen 
Gruppe. Wir mussten noch Zielwurf und Sektorensprung machen. Wir hatten aber unseren Spass. Ein paar Sachen wa-
ren langweilig. Alle haben sich aber Mühe gegeben. Am Mittag haben wir im grossen Zelt das Essen bekommen. Am 
Schluss hatten wir noch Seilziehen. Das war lustig. 
Mit dem Car fuhren wir wieder nach Nidau und wir waren sehr müde.

Rozerin, Irem, Radja, Amna, Ana, Imene, Rojin, Worod, Julie, Aylin



www.malerei-stalder.ch
Malerei Ipsach/Nidau
Diplomierte Malermeister

 Renovationen
 Fassaden
 Neubauten
 Dekorative Techniken

Roman Stalder GmbH, Brünnmatten 20, 2563 Ipsach, Tel./Fax 032 331 97 40, info@malerei-stalder.ch

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente.
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BIennathlon
Biel, 19. Juni

Auch am Biennathlon 2010 war er TV Nidau wiederum mit zwei Teams am Start. Lei-
der hat dieses Mal das Wetter nicht wirklich mitgespielt, doch zum Glück wurden 
nur die Schwimmer nass. Da keines unserer Teams Ambitionen nach ganz vorne hat-
te, ging es darum, welches Team vom TV Nidau wohl schneller sein wird. 
Wiederum durften Laura und ich den Start übernehmen. Mit den Inlines ging es via 
Ipsach und Sutz zurück in die Wechselzone. Im internen TV-Duell nahm Laura mir 30 
Sekunden ab. Wir übergaben den Zeitmesschip, Laura an Jasi (Team TV Nidau 2) 
und ich an Roland (Team TV Nidau 1), wobei sich diese in den kalten Bielersee stür-
zen konnten, die Schwimmstrecke wurde wegen der Kälte auf 1 km verkürzt. Beide 
mit extrem schnellen Zeiten, Roland mit 17 und Jasi mit 24 Minuten, übergaben den 

Donnerstag Trainings angesetzt. Zu meiner Freude sind alle regel-
mässig am Dienstag und Donnerstag erschienen. In der Disziplin 
Fachtest haben wir die Mannschaften umgestellt und plötzlich lief 
es gut, jedes Team wollte noch mehr Punkte und der Teamgeist un-
tereinander war richtig zu spüren. Von da an habe ich mich enorm 
auf das Seeländische Turnfest gefreut. 
Für einige von uns begann das Seeländische Turnfest schon am 
Samstagmorgen. Nämlich für Beat Möschler, welcher als Einzeltur-
ner in der Kategorie Senioren 4-Kampf gestartet ist. Dies mit su-
per Leistungen und vollem Erfolg, Möschi durfte nämlich einen 3. 
Platz von 20 Teilnehmern feiern. GRATULATION! Auch schon am 
Samstag im Einsatz waren Géraldine und ich als Kampfrichter. Mer-
ci Gerä! 
Der Sonntag begann um 6.00 Uhr in Biel am Bahnhof. Als wir in 
Müntschemier ankamen, waren wohl alle wach. Sofort begannen 
die Wettkampfvorbereitungen mit den letzten Informationen und 
dem Einlaufen. Danach begann der Wettkampf mit der Seelands-

tafette, welche ohne Wechselfehler perfekt gelaufen war. Schlag auf Schlag ging es dann weiter zum Weitsprung und 
Schleuderball. Nach diesen Disziplinen sah man einige enttäuschte aber auch lachende Gesichter, für einige liefen di-
ese zwei Wettkampfteile sehr gut, für andere weniger. Nach einer kurzen Pause kam schon der letzte Wettkampfteil an 
die Reihe, der Fachtest Allround. Nach kurzem Einspielen durften wir beginnen. Auch hier gab es Hochs und Tiefs, ei-
nige Disziplinen sind im Training besser gelaufen, andere hier am Wettkampf. Auf jeden Fall konnten wir das Turnfest 
mit einem besseren Resultat als letztes Jahr, auf dem 22. Platz in der 5. Stärkeklasse, abschliessen. Das ganze mit einer 
Note von 23.38 Punkten. (Hier die Einzelnoten FTA: 8.55, PS80: 7.37, WE: 7.14, SB: 7.68).
Nach dem Mittagessen nahmen wir seit langem wieder einmal an der Seelandstafette teil und dies in der Kategorie 
Mixed. Der Vorlauf der Seelandstafette lief super, was mit einer Finalqualifikation belohnt wurde. Nach dem wir noch 
Beat Möschler auf dem Podest feiern durften und das Schauturnen genossen hatten, war schon der Finallauf der See-
landstafette dran. Unsere Mannschaft lief trotz Stabfehler super mit. Diese Leistung wurde mit einem 8. Platz belohnt. 
Nach dem wir auch noch den letzten Teil der Rangverkündigung in grosser Hitze überstanden hatten, liessen die mei-
sten den erfolgreichen Tag im Festzelt ausklingen. 
Dieses Turnfest hatte viele Highlights, aber auch Tiefs, an welchen  man nun arbeiten kann. Ich freue mich jedenfalls 
schon auf die nächsten Trainings und Wettkämpfe, welche in nächster Zeit noch anstehen! Das Ziel, am Kantonalen 
Turnfest mit einer besseren Note zu glänzen liegt in Reichweite. Mit weiteren guten Trainings und dem Teamgeist, wel-
cher im Moment auf und neben dem Platz herrscht, werden wir dies auch schaffen.

Pascale Mosimann

Chip an die Biker Möschi (TV Nidau 1) und Chrigu Rickli (TV Nidau 2). Wobei jetzt das Team TV Nidau 1 leicht führte. 
Chrigu und Möschi fuhren via Twannberg und Magglingen zurück in die Wechselzone. Die sehr anspruchsvolle Renn-
strecke forderte von beiden ihren Tribut: Von Möschi, welcher einen Sturz, einen Platten und eine Acht im Vorderrad 
hatte. Auch Chrigu Rickli hatte nach einer Gehstrecke so starke Krämpfe, dass er kaum wieder aufs Velo zurück konn-
te. Möschi kam nach 01h 48min 05sek zurück und konnte den Zeitmesschip an Beat Schlüchter (TV Nidau 1) überge-
ben. Knapp vier Minuten später erschien Chrigu Rickli (1h 46 min 37 sek) zurück in der Wechselzone, um den Chip an 
Sämi weiterzugeben. Team TV Nidau 1 führte nun ganz knapp vor dem TV Nidau 2. Jetzt war die Frage, welcher Läu-
fer die anspruchsvolle, 12 km lange Strecke via die Knebelburg schneller schafft. Eine Stunde später die Gewissheit: 
Beat Schlüchter (1h) war 4 Minuten schneller im Ziel als Sämi(1h 1min), was dem Team TV Nidau 1 im internen Duell 
den Sieg einbrachte. Fazit: Team TV Nidau 1 beendete das Rennen auf dem 92. Rang (Gesamtzeit: 3h 41 min), Team 
TV Nidau 2 auf dem 106. Rang (Gesamtzeit: 3h 44 min). Bezüglich Gruppenzusammenhalt hatte das Team TV Nidau 2 
jedoch die Nase vorne.Nachdem alle wieder aufgewärmt und geduscht waren, liessen wir den erfolgreichen Tag ge-
mütlich mit einem Pizzaessen ausklingen. 

Pascale Mosimann
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«Ausdauer, Erfahrung und 
Spass – unsere Leidenschaft für 
mehr Bewegung geben wir gerne 
an Sie weiter.»

Stephan Heiniger, Geschäftsführer Heiniger Sport Lyss 

Ihr Fitness-Spezialist

runde geBurtStage dtv
Passiv Lenz Monika 60 Jahre 12.10.1950
Passiv Müller Helen 85 Jahre 23.10.1925
Seniorinnen Werthmüller Susanne 75 Jahre 02.11.1935
Seniorinnen Gnägi Nelly 75 Jahre 13.11.1935
Seniorinnen Imhof Bernarda 85 Jahre 06.12.1925
Passiv Kiener Heidi 60 Jahre 18.12.1950
Passiv Anselmi Nunzia 50 Jahre 18.12.1960
Seniorinnen Schneider Ella 75 Jahre 22.12.1935

geBurtStage tvn
EM Mathys Werner 91 Jahre 30.08.1919
EM Gnägi Hansruedi 79 Jahre 31.08.1931
FHO Graf Rolf 65 Jahre 31.08.1945
EM Möschler Kurt 73 Jahre 03.09.1937
F Castagna Renzo 70 Jahre 02.09.1940
EM Grossenbacher Otto 84 Jahre 28.09.1926
EM Theilkaes Walter 67 Jahre 08.09.1943
EM Spielmann Florian 63 Jahre 02.09.1947
EM Nyfeler Ernst 83 Jahre 31.10.1927
F Gerber Jörg 72 Jahre 01.10.1938

EM Etter Max  63 Jahre 25.10.1947
EM Fankhauser Fritz 83 Jahre 28.11.1927
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SenIorInnen-auSflug dtv
Simmental, sei gegrüsst! 4. Mai 2010

Angesagt war für den 4. Mai ein Seniorenausflug der 
Turnerinnen. Doch so frisch und munter, so fröhlich und 
frei wie sich die Montagsturnerinnen begrüssten, sah 
es viel eher nach einem Ausflug der junggebliebenen 
DTV-Mitglieder aus. Die Wetterprognose versprach 
kein Maiwetter, aber zum Trotz strahlten die 22 war-
tenden Frauen, als ob sie die Sonne in sich tragen wür-
den. 
Beruhigt durften wir uns Punkt neun Uhr bequem im 
Car einrichten. Fussraster, Lüftung, Gurten, alles be-
stens. Bestens ist auch die Frau am Steuer. Bewährt 
und routiniert wurden wir von Susanne von Aesch durch unsere schöne Heimat chauffiert. Vorweg an sie der Dank für 
ihre zügige und sichere Fahrweise.
Das Aaretal zeigte sich uns, trotz den grauen Wolken, von seinen besten Seiten. Sassen wir doch in besserer Höhe 
im Car denn in den gewohnten Autositzen. So konnten wir aus hoher Warte aus die Vielfältigkeit unserer Heimat be-
wundern. Erst noch blickten wir auf gelbe Löwenzahnwiesen und schon grüssen uns unserer Berge mit neugefallenem 
Schnee. Im Simmental bewunderten wir die altehrwürdigen Häuser, die gezimmerten Brücken über die tosende Sim-
me. Erinnerungen von Wanderungen wurden wach. „Weisst Du noch?“ Ein Lachen, eine träfe Antwort zeigten, dass 
die Erinnerung an die Vergangenheit einen festen Platz in uns Rentnerinnen gepachtet hat.
Susanne machte uns auch auf Neues aufmerksam. Da nehmen wir Anteil am Schicksal der Bevölkerung von Weis-

senburg. Wer erinnert sich nicht gern an das „Weissenburger 
mit Himbo“? Das ist auch Vergangenheit und kostete dem 
Simmental Arbeitsplätze. Findige, junge Bauern schafften mit 
dem richtigen Riecher eine neue Erwerbsquelle. Hochwer-
tiger Tee, abwechslungsreiche Kräutermischungen werden 
„Aus der Region, für die Region“ gepflanzt, kreiert und mit 
aromatischen Alpenkräutern verfeinert. Der Simmentaler Be-
völkerung als zusätzlicher Einnahmequelle. Uns aber als wah-
ren Gaumenschmaus. Nutzen wir die Gelegenheit!
Um halb elf werden wir in Matten/Lenk freundlich zum Kaffee-
halt erwartet. Unzählige, besenreitende Hexen, grüssten uns 
von der Decke vom Restaurant Kreuz. Verwöhnt wurden wir 
mit einem gratis Gipfeli. Danke Frau Wirtin, danke Susanne!
Auf der Weiterreise in Richtung Lauenen, kramte Heidi Hol-

zer ein Extra-DTV-Seniorenliederbuch hervor. Bald ertönten alte Weisen aus ewig-jungen Kehlen. Bei der Durchfahrt in 
Gstaad klang das „Chumm mir wei goh Chirseli günne“ fast wie Hohn. Waren doch die Fensterläden auf der reichen 
Seite fest verschlossen. Lebt da denn Niemand? Oder nur versteckt? So durften wir ohne Neid den Vers abändern und 
singen:“…s’isch nid alles a Rychtum geläge, s’ligt vil meh am ordeli tue!“ „Ordeli“ hungrig setzten wir uns in Lauenen 
im Rest. Alpenland an den gedeckten Tisch. Liessen uns Aelplermaggronen mit Apfelmus genüsslich munden. Wer 
nicht zu lange auf die Begleichung des Essens wartete, den lockte es noch zu einem kurzen Spaziergang. Für den Be-
such am Lauenensee war die Zeit zu kurz, das Wetter zu grau. Die Heimfahrt führte uns über Chateau-d’Oex nach Grey-
erz. Sogar unsere Ehrenmitglieder, die den Tag mit uns sehr genossen haben, liessen sich vom starken Westwind nicht 
abhalten. Der Rundgang ums gewaltige Schloss beeindruckte alle. Wir bewunderten unsere Vorvorfahren, die ohne 
technische Hilfsmittel diesen Bau bewältigt haben.
Wir nahmen an, dass WIR uns, ob all den harten Arbeiten, ein „z’Vieri“ reichlich verdient haben!! Und…was steht im 
romantischen Greyerz auf der Dessertkarte? Natürlich Doppelrahm, mit Glace und Meringues! Hüftgold pur, Genuss 
genial. 
Fröhlich fanden wir für die Heimreise zum Car zu-
rück. Susanne richtete die Rückfahrt so ein, dass nach 
Wunsch ausgestiegen werden konnte. Freunde, ehe-
malige Turnerinnen, die die Anreise nicht scheuten, 
versprachen beim Abschied „Wir kommen nächstes 
Jahr wieder mit!“ Dies ist ein schönes DANKE für die 
gelungene Organisation. In Nidau verabschiedete 
sich der Rest der Gruppe mit dem Wissen:
Es war ein schöner Tag, obwohl das Wetter wie 
eine feuchte Wochenwäsche von der Leine baumel-
te. Uns wartet ein trockenes, warmes Bett und der 
Traum, von unserer schönen Heimat zu träumen.

Vreni Fahrni



Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch

www.aare-seeland-mobil.ch

ZEIT FÜR FREIZEIT
- Bahnbillette Schweiz
- und Ausland
- Ausfl ugs- und Eventtickets
- Gruppen- und Firmenreisen

REISEN UND FERIEN
- Badeferien, Städtereisen aller
- bekannten Reiseveranstalter
- Flugtickets

Gerne beraten wir Sie
persönlich.

Bahn und Bus,

Ausfl üge, Reisen
PENDLER
- Verbundabos
- General- und Halbtaxabos

Reisebüro
2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98 
reisebuero@asmobil.ch

Auch im Sport die richtige Wahl!!

Was immer Ihnen auch passiert, wir helfen Ihnen
schnell und unbürokratisch aus der Patsche.

Generalagentur Biel

Björn Drescher

Dufourstrasse 28, Biel

Tel. 032 327 29 13



August 2010 TNN Nr. 2 Seite 11

kantonaleS turnfeSt aktIve
Utzenstorf und Kirchberg, 25./26. Juni

Samstag Morgen, Tatort Bahnhof: Zuerst die übliche Begrüssungszeremonie im Halbschlaf. Was zu diesem Zeitpunkt 
nur zwei wussten: Ursprünglich wollte unsere liebe OTU nur sechs zum Schleuderball anmelden, die Verantwortlichen 
des Turnfestes setzten jedoch mindestens acht am Start voraus. Pasci opferte sich für diesen Part. Da sich Pasci ja nicht 
teilen kann, musste noch ein weiterer ran. OTU morgens um 6.00 Uhr:  „A ja du machsch de hüt o Schleuderball“ - 
„Waaas, Ig? Ig cha doch das nid!“. Danke Mona dass du es trotzdem gewagt hast und mal ganz ehrlich, soooo schlecht 
warst du gar nicht (Gruppenleistung wird später im Text erwähnt). Nächstes Jahr darfst du von mir aus gerne wieder 
an den Ball.
Eine erste Hürde stellte bereits das Zeltaufstellen dar. Dies müssen wir in den nächsten Trainings wohl noch ein wenig 
üben, oder es wie Möschi machen; den Schlafsack nehmen und unter freiem Himmel schlafen. 
Beim Wettkampf stand als er-
stes die Pendelstafette auf dem 
Programm. Nach dem Einlau-
fen mit einer etwas fraglichen, 
aber lustigen Übung - Pasci wir 
werden sprinten und uns nicht 
im Rasen wälzen! - machten wir 
uns mit einem breiten Grinsen 
und grünen Knien auf zur Start-
bahn. Dort verging uns das La-
chen jedoch schnell wieder, als 
wir die Steigung sahen Ja rich-
tig gehört, nix mit schöner, ge-
rader Laufbahn. Der Einsatz 
stimmte, die Endnote von 6.97 

(aufgrund der Abzüge) weniger. Tja, egal (die Jungen unter uns würde jetzt sagen „Shit happens“). Guten Mutes ging 
es zum nächsten Posten, Schleuderball war angesagt. Nebst den guten Resultaten von Möschi schleuderten die an-
deren Bälle mehrheitlich kreuz und quer durch die Gegend. Immerhin hatten am Schluss alle einen gültigen Schuss in 
der Tasche oder besser gesagt auf dem Feld. Das Endresultat von 7.24 bestätigte die Gruppenleistung. Beim ersten 
Fachtest hielt leider die Pechsträhne an und der so genannte „Rötschbi-ball“ verweilte mehr am Boden als in der Luft. 
Irgendwie waren wir alle nicht ganz bei der Sache. 
Vor dem zweiten Fachtest stand definitiv fest: so konnte es nicht weitergehen. Mit einem kräftigen „ho ho hop de do“ 
stärkten wir ein letztes Mal unsere Motivation und die Konzentration….siehe da, die Tennisbälle flogen durch die Luft 
und wurden eifrig gefasst. Trotz starkem Seitenwind und einigen beinahe-Kollisionen mit dem hinteren Pfosten funkti-
onierte alles sehr gut. 
Frohen Mutes fassten wir die letzte Hürde, den dritten Fachtest, ins Auge. Ins Auge wurde zum Glück niemand getrof-
fen. Schön brav landete der Ball immer wieder auf den Schlägern und sogar einige, meist geglückte Akrobatikeinla-
gen wurden den Zuschauern vorgeführt. Es machte den Anschein, als wollten alle Beteiligten gar nicht mehr aufhören 
zu spielen und hätten richtig Spass daran. Nicht nur der Spass, sondern auch die Note wiederspiegelte diese Glanzlei-
stung. Gratuliert werden kann hier zu einem glatten 10,0. Bravo! Also die Gesamtnote Fachtest 8.72.
Nun war der Wettkampf vorbei. Die Gesamtnote betrug 22,93. Rang 63 von 87 Vereinen in der 5. Stärkeklasse...
Am Nachmittag vertrieben wir uns die Zeit mit Geschicklichkeitstesten und einem Trottinett-OL. Letzterer war total 
lustig. Ziel war es, eine bestimmte vorgegebene Strecke abzufahren und sich die Posten (meist Häuser) genau anzu-
schauen. Die erste Hälfte des TV Nidau war bereits nach super 14 Minuten wieder zurück und konnte fast alle Fragen 
beantworten. Nun musste die zweite Hälfte ran. Die Herren in unserer Gruppe haben sich leider nicht durchgesetzt und 
den Frauen die Karten überlassen (eigentlich solltet ihr ja wissen, dass wir mehr schlecht als recht Karten lesen können). 
Nun ging‘s zurück aufs Festgelände. Nach einer tollen Showdarbietung mit super Stimmung, der üblichen Massendu-
scherei und einem feinen „Znacht“ machten wir uns auf ins Festzelt. Die feuchtfröhliche Stimmung war super. Wobei 
sich das „feucht“ in Grenzen hielt, wir wollten ja am Sonntagmorgen allesamt eine gute Figur bei der Pendelstafette 
abgeben.
Sonntagmorgens um 8.00 Uhr trudelten unsere Leute von allen Himmelsrichtungen wieder ein, um zusammen zu früh-
stücken. Unser Junior brachte unsere verschlafenen Gesichter so richtig in Stimmung, als er einfach von sich aus mit 
einem riiiiiesigen Sack Gipfeli daher zottelte. Merci Raphi Schleuniger, das war herrlich!
Frisch gestärkt gingen wir zur Pendelstaffette über. Trotz korrektem Start und keinem einzigen Wechselfehler reichte es 
leider nicht in den Final. Ich glaube alle Beteiligten waren nicht gerade unglücklich darüber, denn bei 30 Grad im Schat-
ten glich das Sprinten mehr einer Qual. So platzierten wir uns auf der Tribüne, um wunderschöne Showdarbietungen 
und die Rangverkündigung geniessen zu können. 
Alles in allem ein tolles Wochenende (mal abgesehen von den Resultaten). Und zu deiner Frage Sämi: Ja, ich würde 
immer wieder mit euch an ein Turnfest kommen! Hier einmal von meiner Seite ein riesiges Kompliment, ihr seid eine 
super tolle Truppe und ich bin sehr gerne bei euch!

Geraldine Von Gunten



ihre vielseitige druckerei mitten in der stadt biel

Neu im Manor Biel
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volleyBall kantonalmeISterSchaft
Aarwangen, 1. Mai

Letztes Training vor dem diesjährigen Turnier : Christian Bachmann trainierte  uns 
nochmals so richtig . Beim anschliessenden Spiel liess er diejenigen Spieler, wel-
che sich fürs  Turnier angemeldet hatten, zusammenspielen. Und es lief gar nicht 
so schlecht.
In der Garderobe war anschliessend die Rede davon, dass ich als Schreiber den 
letztjährigen Bericht hervornehmen könnte, da ja wohl vieles gleichbleiben wür-
de. Einige Namen, Daten und Resultate abändern, et voilà……! Das Ziel war ja 
wieder dasselbe, und der Kantonalmeister konnte ja nur derselbe sein! Eine gute 
Prophezeihung???
Dieses Jahr fuhren wir mit 2 Privatautos nach Aarwangen (herzlichen Dank den 
beiden Fahrern !). Mitfahren durfte dieses Jahr der kleine Ahmik. Er freute sich 
sehr darauf, seinen Papa als neuen Kantonalmeister jubeln zu sehen.
Teilnehmende Spieler waren: Daniel, Urs K., Othmar, Eric, Chrigu, Fredu, Hans-
peter und ich. Pesche fiel leider kurzfristig wegen Unfalls aus. Wir hoffen, ihn bald 

stimmungsprobleme und wenig Durchschlagskraft am Netz waren wohl die 
Hauptgründe. Im zweiten Spiel hatten wir mit Köniz einen deutlich stärkeren 
Gegner. Da wir insgesamt aber ausgeglichen spielten und weniger Fehler pro-
duzierten, gewannen wir beide Sätze. Müntschemier, unser direkter Mitkon-
kurrent um den Titel, hatte seine beiden ersten Spiele gewonnen. Das hiess für 
uns: Von nun an alles gewinnen! Tja! Unser drittes Spiel gegen Einigen gewan-
nen wir sicher. Müntschemier gewann ebenfalls sein drittes Spiel. 
Nach einem Kaffee und einer Portion Traubenzucker spielten wir nun gegen 
dieselben. Den ersten Satz erkämpften wir uns, so dass der zweite Satz alles 
entscheiden musste. Wir führten zwar noch mit 23 : 22, aber dann fehlte uns 
das Glück (oder wars doch die Kraft? Oder etwa eine fehlerhafte Aufstellung? 
Oder …?). Auf jeden Fall war es unser bestes Spiel und wir gaben alles! 

Fazit:
- Ahmik vergoss Tränen, anstatt stolz sein zu dürfen…
- Dieses Jahr gab es nach dem Turnier „nur“ein Trostbier… (merci Urs K.!)
- Wir haben jetzt endlich wieder mal eine Herauforderung für die im Herbst 

beginnende Meisterschaft: Erster oder zweiter müssen wir werden, wenn 
wir wieder ans Turnier wollen…

- Es hat trotz der leisen Enttäuschung Spass gemacht…
- Und wie war das mit der Prophezeihung?
- Ich musste den jedenfalls den letztjährigen Bericht wieder in der Schubla-

de versorgen…

Ach ja! Auf dem Heimweg stiegen wir in Safnern noch ins Restaurant Rössli ein 
und liessen es uns schmecken. Die Stimmung danach war schon fast wieder 
'Kantonalmeister würdig'.

Urs Schilling

-- Brunch 2010 voranzeIge --

Zum diesjährigen Brunch vom 28. November möchten wir unsere Ehren- 
und Passivmitglieder sowie ehemalige Turnerinnen und Turner einladen. 
Sie erhalten zu gegebener Zeit eine Einladung mit Anmeldetalon.

DTV und TV Nidau

26. trIathlon
Nidau, 6. Juli

Wenn vor der kleinen Halle Bur-
gerallee die Strasse gesperrt , ein 
grosser RADY’s Zielbogen darü-
ber aufgebaut wird und sich der 
Platz vor der Turnhalle gegen 
18:00 langsam aber sicher mit 
motivierten Triathletinnen und Tri-
athleten füllt, dann ist im Turnver-
ein Nidau das Triathlonfieber aus-
gebrochen.
So auch dieses Jahr am 6. Juli 
wieder. Um die 50 Athletinnen 
und Athleten nahmen bei besten 
äusseren Bedingungen am Wett-
kampf teil. Pünktlich um 19:35 
konnte Hans Abt den Startschuss 
zum Schwimmen geben. Nach ei-
ner kurzen Schwimmstrecke Aare 
abwärts ging‘s dann auch schon 
auf die Radstrecke und zum 
Schluss erwartete die Athletinnen 
und Athleten noch die schöne 
Laufstrecke entlang dem See.  
Bei dem gemütlichen Pasta – Es-
sen im Anschluss an den Triath-
lon ging ein erfolgreicher und vor 
allem ein unfallfreier Wettkampf 
zu Ende.
Zum Schluss möchte ich mich bei 
allen Helfern und Helferinnen ganz 
herzlich für ihren grossen Einsatz 
bedanken. Ohne sie wäre ein sol-
cher Wettkampf nicht durchführ-
bar. Ich freue mich schon auf die 
Ausgabe 2011.

Stefan Gerber, OK-Leitung 

wieder mal im Training begrüssen zu dürfen…. 
In Aarwangen besprachen wir bei einem Kaffee (merci Chrigu!) letzte Details. Im ersten Spiel gegen Bätterkinden 
siegten wir im ersten Satz recht  klar. Nach einem Wechsel im Team lief im zweiten Satz nicht mehr viel zusammen. Ab-
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Herrli Haustechnik AG
2562 Port 
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Die Prof is.

SchnäuScht Seeländer
Lyss, 8. Mai - wenn der Erfolg zur Routine wird

Mit 24 Kindern sind wir dieses Jahr in Lyss angetreten. Schon das alleine ist ein Erfolg. Dazu kamen viele tolle Leistungen 
und insgesamt 6 Medaillen. Bravo Mädchen und Boys. Es gab aber auch ein paar Enttäuschungen, einige Nidauer, die 
mit hohen Ambitionen früh gescheitert sind. Das schöne ist, dass in  einem solch grossen und tollen Team andere in 
die Bresche springen. Unsere erfolgreichsten Kinder waren:
Aline Gerber Gold im Sprint, Silber über 1000m
Caryl Bossel Silber im Sprint, Gold über 1000m
Tim Kluser Gold im Sprint, Silber über 1000m
Dazu kamen 6 weitere Finalplätze im Sprint durch Anicia, Tatjana, Milena, Antony, Dario und Luca sowie viele Top-Plät-
ze über 1000m, insbesondere durch Nina, Laura, Milena, Anthony, Matthieu, Dario und Raphael.
Allen ganz herzliche Gratulation zu den tollen Leistungen. Die Ergebnisse können im Internet unter www.blv-nach-
wuchs.ch nachgelesen werden. Schade war, dass der Start Sprint gegenüber den letzten Jahren um eine Stunde vor 
verschoben wurde, da nur noch eine Anlage zur Verfügung stand. Entsprechend lange und anstrengend wurde der Tag. 
Zum Glück haben die Kinder gut mitgemacht und bis zur Siegerehrung ausgehalten.
Etwas war für uns auch neu. Seit Anfangs April müssen Kinder bis 12 Jahren bzw. 1m50 Körpergrösse in einem Kinder-
sitz mitfahren. Für uns bedeutet das, dass wir nicht mehr so einfach einen Transport der kleineren Kids organisieren 
können. Wir sind deshalb verstärkt auf die Hilfe der Eltern angewiesen. Dieses Mal hat das bereits sehr gut geklappt. 
Herzlichen Dank allen Eltern und Begleitern für die tolle Unterstützung

Thomas Jeannerat
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DAMEN, FRAUEN, SENIORINNEN 
28. Nov. Brunch Nidau 
20. Dez. Weihnachtsfeiern Nidau 
31. Jan. Generalversammlung Nidau

 
JUGI und JUNIOR POWER (JP) 
7. Sept. Jugimeisterschaft Nidau 
3.-9. Okt. BLV Herbstlager 7-13j Tenero 
24. Okt. Trüelete Twann 
06. Nov. Jugireise: 90 Jahre Jugi Offen 
28. Nov. Brunch Nidau 
21. Dez. Waldweihnacht Bellmund 

damenturnvereIn nIdau - vorStand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 032 372 75 67 chluraschi@hotmail.com
Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch
Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Sekretärin Schmitz Milo Gerberweg 65, Nidau 032 331 70 67 info@dtvnidau.ch
TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 linda.steiner@studen.ch
Beisitzerin Schmid Ursula Kleinfeldstr. 28, Ipsach 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnvereIn nIdau - vorStand
Präsident Samuel Morgenthaler Paganweg 2, Nidau 032 331 55 92 saemu.morgi@bluewin.ch
Sekretariat Jasmin Kalbermatter Stadelfeldstr. 25, Wichtrach 031 781 29 54  k.jasmin@gmx.ch
TK Stefan Gerber Weyernweg 4, Nidau 079 209 65 48 stefan.gerber@gerber-net.ch
Ob.-Turner Pascale Mosimann Heideweg 4, Biel 076 462 79 78  pasci.m1@bluemail.ch
Redaktion Thomas Marti Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas.marti@ag.ch
Anlässe Christoph Zimmermann Bernstrasse 20, Lyss 077 462 91 11 chriguzimmermann@yahoo.de
Ext. Kassier Kurt Sutter Allmendstrasse 26a, Port 032 331 73 62 sutter_k@bluewin.ch
Präs. MTV Fredy Beck Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

traInIngSzeIten dtv
Seniorinnen Mo 18:00–19.15 
  Rosemarie Gfeller 
Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid 
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
JUTU Unterstufe Mi 18.00–19.15 
  Linda Steiner 
  Christina Luraschi

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER

??. Sept. Turnfahrt First 
24. Okt. Trüelete Twann 
28. Nov. Brunch Nidau 
21. Dez. Waldweihnacht Bellmund 
21. Jan. 161. Vereinsversammlung Nidau 
 
KONFERENZEN und KURSE

8. Sept Jugileiterkonferenz Worben 
23. Okt. 2. J+S Fortbildungsmodul Lyss 
23. Okt. 2. Kreiskurs Lyss 
25. Okt. POK-PLK Worben -   
10. Nov.  2. Weiterbildungsmodul J+S Coach Bern 
11. Dez. Delegiertenversammlung TBS Lyss

traInIngSzeIten tv
Aktive Di 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 
  Pascale Mosimann 
Jugi Di 18.30–19.30 
  Thomas Jeannerat 
  Stefan Gerber 
Handball Senioren Di 20.00–21.45 
Volleyball Di 20.00–21.45 
  Christian Bachmann

Dienstag–Trainings in der grossen, donnerstags in der 
kleinen Turnhalle Burgerbeunden; Handball Senioren in 
der Turnhalle Weidteile; Volleyball in der kleinen Turn-
halle Burgerbeunden.

Redaktionsschluss 3. Ausgabe '10:
Samstag, 27. November 2010 

tätIgkeItSprogramme 2010

Die Aktiven turnen in der grossen Turnhalle Burgerbeun-
den. Alle anderen Riegen turnen in der Halle Weidteile.
MUKI/KITU: Nur im Winterhalbjahr



Für alle, die vielleicht wieder mal turnen sollten.

Für alle, die turnen. 

Coop unterstützt Turnanlässe 
in der ganzen Schweiz. 
Und wünscht Ihnen beste Unterhaltung.


